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Beilage zu Rr . 1S1 - er Karlsruher Zeitung .

Dentschlaud .
H München , 12 . Aug . Der Kaiser von Oesterreich be¬

sichtigte heute Vormittags wiederholt die Kunstausstellung
und erstattete hierauf dem sächsischen KönigSpaar , dem Herzog
Max und dem Prinzen Arnulph Abschiedsbesuch . Um 11 Uhr
30 Min . reiste Seine Majestät , dann Prinz und Prinzessin
Leopold mit ihren Kindern und Herzog Ludwig nach Tegern¬
see ab. Ob das österreichische Kaiserpaar aus der Rückreise
München wieder berühren wird , ist z. Z . noch nicht bestimmt .

König Albert und Königin Karoline von Sachsen unter¬
nahmen gestern Nachmittag eine Spazierfahrt « ach dem eng¬
lischen Garten und durch die Stadt . Abends wohnten Ihre
Majestäten der Vorstellung im kvnigl . Residenztheater an .
Heute Vormittag besuchte der König abermals die Kunst -
auSstellung im Glaspalast , während welcher Zeit die Köni -
gin den Besuch der Prinzessin Therese empfing . Abends
werden Ihre Majestäten dm Thee bei der Prinzessin The¬
rese einuehmeu .

Aus Würzburg , 8 . Aug . , wird berichtet : Dir Trauben z
haben sich seit acht Tagen ungemein schnell entwickelt ; man ^
findet viele , welche schon ganz gepackt find , das heißt , Beere !
an Beere fest geschlossen. Die Quantität wird aber gering
auSfallrn ; nur wer viel Oesterreicher Gewächs hat , wird in
Bezug auf Quantität einen guten Herbst machen ; das
übrige , wie besonders das grobe Gewächs , ist mit Ausnahme
einiger Lagen meistens verdorben . Von einer Traubenkrank ,
heit hört mau nichts . Auf Qualität dürfte trotz der sehr
guten Witterung keine große Hoffnung zu machen sein , da
die Trauben immer acht Wochen zum Wachsen brauchen ,
und angenommen , daß am 20 . Juli die letzten erst verblüh¬
ten , so kommt es nur auf einen warmen Oktober an , ob eS
einen trinkbaren Wein geben wird . Ausgenommen find nur
die besten Lagen , wo die Trauben allerdings schon früher
verblühten . — Demnächst werden Bestimmungen über die
Errichtung neuer Wirthschaften und Pfand -Leihanstalten er¬
scheinen, welche den Zweck haben , der allzu großen Verweh¬
rung dieser Gewerbe entgegenzutreten . — Im Gesetz - und
Verordnungsblatt für daS Königreich Bayern Nr . 44 wer¬
den vom k. Staatsministerium des Innern neue Bestim¬
mungen über den Verkehr mit Sprengstoffen bekannt gemacht .

Nordamerika .
Philadelphia , 25 . Juli . Senator Blaine erklärte

kürzlich vor seiner Abreise nach Europa auf das Nachdrück ,
lichste » daß die Entscheidung der gemischten Kommission ,
welche die Vereinigtm Staaten zur Zahlung einer Entschä¬
digung von 5 ' / ^ Millionen Dollars an die Engländer für
daS Recht , in den kanadischen Gewässern zu fischen , ver -
urthriltr , eine kolossale Uebervorthrilung der Vereinigten
Staaten in sich schließe. Ehrenhalber war durch den Ver -
trag von Washington und daS Genfer Schieosgericht un¬
sere Regierung gebunden , die gegen sie erkannte Entschädi -
gungsjumme zu bezahlen , und sie hat sie auch , zwar mit
böser Miene , doch noch vor . Ablauf der Zahlungsfrist be-
zahlt . AuS dm amtlichen Mittheilungen des Schatzamtes
geht nun hervor , daß die Entschädigungssumme vollständig

b7 Besstmistm.
Roman v»n F . von Stengel .

(Fortsetzung aus dem Hanptblatt Nr . ISO .)
Sie betonte da» Wort auffallend. Benedikt sah sie befremdet au ,

alt er erwiderte : . Ich kann darüber uicht »rtheileo , ich bin leider
der Familie entfremdet ."

. Nun , holen Sie da» Versäumte wieder nach ", sagte sie .
„L>«s will ich auch . E» gibt Zeiten , wo man den Drang fühlt,

mit Auderu zu verkehren."

„Gewiß, Graf Benedikt," eotgegnete sich llchrlnd , , e» ist nicht gut ,
daß der Mensch allein sei — schade , daß keine Gröfiu die Honneur »
auf dem Hoheu-Ellrrasell » macht , die Räume stünden dann nicht leer,
Sir fänden der Freunde genug, schade, Graf ."

Warum kommt sie jetzt darauf , dachte Beoedikt , und wie kann sie
davon sprechen , fie ist herzlos nnd kalt , ohne jede Lheilnahme und
jede» S -sühl für Andere. Und Carola '» srenndlichr Augen sah er
plötzlich ans sich gerichtet , die so warm und innig zum Herzen
sprachen . Wie ander » war da» unscheinbare Mädchen , wie gewann
die bescheidne Feldblume neben der stolzen Blüthe l — Aber warum
dachte er jetzt an Carola ? —

„Warum sprechen Sie davon , Sascha .
" sagte er iw Tone de»

Borwnrfe », »warum ans diese Weise, warum wollen Sie spotten nnd
scherze» über Dinge , die heilig sein sollten l"

„Gras !" rief ste erstaunt über den Ton seiner Worte.
„Ich sollte nicht so zu Ihnen reden, Sascha," erwidert « er ernst.

„Ich habe ja da» Recht nicht , Ihnen einen Borwurf zn wachen über
einen Scherz, der wich nicht verletzen sollte . E» war nur ein Mo¬
ment, der mich vergessen ließ , daß ich nicht zu der kleinen Sascha
Ubraniew sprach , sonder« znr Gräfin Heeren . Verzeihen Sie , Iran
Gräfin ."

„Ich »erstehe Die nicht, Benedikt," rutgegnete fie , erst jetzt fühlte
ste, welche Kluft ste schied, und daß nicht Carola Schönberg allein e»
war, dir ste von Benedikt trennte , allein fie wollte und durste davon
nicht» zeigen . „Ich weiß nicht, « a» sich »wischen «o» gelegt hat , bei
Beginn de» Winter» , al» Sie zuerst nach langen Jahre « in mein
Hau» trat « , da freute ich mich, Sir wieder zu finden, jetzt —"

„Bedauern Sir «»' , sagte er lächelnd.
„Da « wollte tch nicht sagen, — nur , daß wir einander fremd ge¬

blieben stad."

„Ist da» « tue Schuld, Sascha ?"

„ Ob die Ihre oder die meine, da» bleibt sich gleich l"

„Bieilricht nur dir der Welt," warf er ein. „Sascha , « a» hat die

Donnerstag , LL. August L8- S .

so viel beträgt , wie der Gesammtwerth aller in den kanadi¬
sche» Gewässern durch aknerikanische Fischer gefangenen Fische .
Man hat also den Engländern thatsächlich fämmtliche von
Amerikanern gefangenen Fische zum vollen Werth abzekauft .
Das Verhältniß gestaltet sich aber vollends als widersinnig ,
wenn man in Erwägung zieht , daß in dem Zeitraum , für
welchen die Vereinigten Staaten den Kanadiern jeden durch
amerikanische Fischer gefangenen Fisch bezahlt haben , die

i Kanadier selbst nach dem Vertrage für nicht weniger als
! für 7,159,630 Dollars Fische frei einführen durften , für

welche der Zoll , falls der Fischrreiertrag keine Geltung haben
> würde , 1,663,821 Doll , betragen hätte . Dieser letztgenannte
! Betrag ist demnach den Kanadiern rein geschenkt worden . —

Der aus dem Secesfionskriege bekannte General Franz
Siegel schreibt über den Eindruck , den unser Westen
und dessen Bewohner gelegentlich seiner ausgedehnten Vor¬
lesungstour auf ihn gemacht , Folgendes : Ich habe auf die¬
ser Tour seit dem 22 . April 6000 englische Meilen zurück -
gelegt und konnte deßhalb nur flüchtige Beobachtungen
machen , hatte aber doch Gelegenheit genug , den Charakter
von Land und Leuten kennen zu lernen und den großartigen
Aufschwung zu bewundern , den der Westen seit den letzten
Jahrzehnten genommen hat ; überall Leben , Arbeit , Energie
und Unternehmungsgeist , volkreich blühende Städte , herrlich
gelegen , besonders am oberen Mississippi , von St . Louis bis
nach St . Paul und von Kansas City bis Omaha und
Dankten , fruchtbarer Boden , mit unübersehbaren angebauten
Feldern und schönen Farmhäusern , ein endloses Netz von
Eisenbahnen mit den besten Bequemlichkeiten und einem gut
auSgewählten , freundlichen Dienstpersonale ; keine Unordnung
und Rohheit , so weit wenigstens mein Weg mich führte und
meine Erfahrung reicht ; dir schönsten öffentlichen Schulge¬
bäude , die man finden kann , mit höheren Schulen und Nor¬
malschulen , nebst allen möglichen andern öffentlichen Anstal¬
ten , für Ärme , Kranke , Irrsinnige , Verbrecher rc. , großartige
Fabriken und Manufakturen jeder Art , Getreidemagazine
und Elevatoren , Säg - und Mahlmühlen , wie fie größer kein
anderes Land besitzt, ungeheure Massen von Vieh , Schlacht¬
häusern , Bierbrauereien und Destillerien , echtes , unverfälsch¬
tes Bier und ziemlich guter Wein , und ein Volk , gemischt
aus allen Ländern , Wanderer von Nah und Fern , die sich
hier zum neuen Leben zusammengefunden haben , deßhalb mehr
liberal und enger aneinander sich anschließend , Anglo -Ame¬
rikaner , Deutsche , Skandinavier mit einem verhältnißmäßig
nur geringen Zusatz von Kelten , die besten Elemente , um
sich zu einem kräftigen und freien Volke zu gestalten , mit
Raum genug , sich weiter auszudehnen , und einem Klima , das
nicht schwächt und entnervt , sondern stärkt . Wie gute wäre
eS, wenn die Tausende von Deutschen , die in den großen
Städten im Osten wohnen und sich oft so kümmerlich er¬
nähren müssen , eine neue Heimath im fernen Westen suchen
würden .

Die Siouxindianer des Häuptlings Sitzender Stier
kommen jetzt in immer größeren Schaarm über die kanadische
Grenze nach den Bereinigten Staaten , wozu fie wahrschein¬
lich der Hunger treibt . Die Vorhut des Generals MileS

hat am 17 . Juli mit etwa 400 Indianern ein Treffen ge¬
habt und wurde von denselben umzingelt , und würde hart
mitgenommen worden sein , wenn nicht zur rechten Zeit ihm
seine Hauptmacht zu Hilfe gekommen wäre . Eine andere
Abtheilung Ber . -Staaten -Trupprn hatte ebenfalls ein Schar -
mützel mit den Indianern . Auch Ansiedler wurden von dm
wilden Horden angegriffen . Sechs Meilen oberhalb der
Wolf Point -Jndkaner - Agentur am Mifsourifluß wurde Jo¬
seph Lambert , rin deutscher Farmer , nebst Frau und 4 Kin - .
dern von ihnm gctödtet . — Das gelbe Fieber nimmt
in der Stadt Memphis noch immer zu . Auch in anderen
Städten am Mississippi ist diese schreckliche Krankheit wie -
der ausgebrochen , doch nicht in so schlimmer Weise wir im
letzten Jahre , und waren cs meistens Fälle , die von Mem -
phis eingeschlrppt wurden . New -OrleauS ist noch immer
von der Krankheit frei und wird von dort gemeldet , daß
der Gesundheitszustand daselbst ein ganz vorzüglicher sei.
Berichte von Mexiko melden , daß das gelbe Fieber in Tam¬
pico ausgebrochen sei und bereits viele Opfer gefordert habe .
Bon Havanna , auf Cuba , wird unter dem 23 . Juli ge¬meldet , daß während der am 19 . d. M . abgelaufenrn Woche98 Personen am gelben Fieber gestorben seien . — Die Zahlder deutschen Menoniten , welche von Rußland nach dm
Ver . Staaten einwandern , nimmt sehr zu . Kürzlich kämm
wieder 359 in New - Dork an , die ein großes Baarvermögm
mitbrachten und sich im Staat Minefsota niederlaffm
wollen . — Seit Beginn dieses Jahres ist die Anzahl der
Zeitungen in den Ver . Staaten um 450 gestiegen und
find in dieser Zeit nur wenige eingegangm . (S . M .)

Vermischte Nachrichten.
— (Ein Wald auf der Wanderung ) In der Nähe de»

D - rfe» Joigny in Savoyen liegt ein Berg , dessen südlicher Abhangmit einem Walde in einem Umfange von zwei Kilometer im Qua -
drat bedeckt ist. Unweit diese» Berge» fließt die Jsere , die aber vor
einigen Wochen in Folge der anhaltenden Regengüsse an» ihren Ufern
getreten ist. Die Gewässer diese» Flosse» unterwasche » nun fort -
während diesen Berg , so daß der südliche Abhang desselben mit dem
Walde zu rutschen begonnen hat und auf diese Art dem Dorfe Entre -
mont immer näher kommt. Die Regierung hat daher die schleunige
Ditlocirukig der Bewohner diese» Dorfe» augeordnet, da dasselbe je-
den Augenblick in Gefahr ist, von dem rutschenden Berge verschüttet
zu werden .

— (Antiquitätenschwindel .) Der „ Züricher Zeitung "
wird geschrieben : „Jüngst ging die Nachricht durch die Blätter , daß
in Athen die Polizei einen Keller entdeck!«, in welchem Nachbildung«
altgriechtscher Basen rc. aagefertigt wurden, um ste nachher nach ver-
schieden «« damit vorgeaomwenen Manipalationea al» echte Fnnde au
die Fremden zu verkaufen. ES scheint mir . daß mit unserer aniiken
Bronze «in gleiche» frevle» Vergehen stattstade . Offenbar finden sich
Fabrikanten , welche sich mit Imitationen von Lanzen , Beile» re. von
Bronze abgebrn, dieselben dann in Säure legen and in den Mist
»ergraben , um ihnen da» antike Au»sehrn , n geben. E» wäre äuge-
zeigt, wenn oll« Freunde de» hohen Attenham » sich vereinen wür -
den, um diesen Frevlern aus dem Gebiete der Wissenschaft da» Hand-
« erk zu legen ."

Welt an» Ihnen gemacht ! Weinen könnte ich über da» , wa» fie
Ihnen gethau l "

„Wa» die Welt mir getha» — um Ihre Worte zu gebrauchen —
da» thut fie Jedem ", rutgegnete Sascha bitter.

-Ja , Jedem , der sich von ihr treiben läßt , der nicht selbst da»
Steuerräder in die Hand nimmt "

, sagte er vorwurfsvoll .
„Oder sich von einer Autorität am Gängelbaud sührrn läßt "

, siel
fie ironisch ein.

Er biß sich auf die Lippen , ealgegnete aber ruhig : „ Ich wollte»
Gräfin Sascha hätte diese» Gängrlband nicht abgewvrsrn , fie wäre
dann wohl glücklicher."

„O Graf !" rief fie lachend , „wa» wollen Ste von meinem Glücke
oder NichtglScke wissen i"

„ So viel al» der Schleier , den Sie über sich zu werfen belieben»
mir zu sehen erlaubt, mein Auge ist scharf, " sagte er lächelnd , aber
der Ernst blickt- dennoch durch , , e» ist ein FreundeSauge , Gräfin
Sascha. "

„ Ich glaube Ihnen , Graf Benedikt," entgegnete ste jetzt in einem
wärmeren Tone ; „ ich habe wenig Freunde und möchte Ste gern den
besten beizählen."

„ Sie können e», Gräfin — ich wünschte nur , diese Freundschaft
könnte Ihnen etwa» sein . War nützen die Worte , wenn keine Thaten
sprechen dürfen ?"

„Wir leben in der Zttt »er schönen Worte , begnügen wir «n» mit
denen," sagte fie. „Verlange Keiner etwa» vom Andern , so wird er
am meisten empfangen."

„Sascha I"

„Ist «» nicht s, in der Wett ?
„ Aber ich kann Sie nicht so reden hören l E» ist sv —" Gr hielt inne .
„ Sagen Sie '» nar , herzlos !" fiel fie ein. „ Warum verstand Nie¬

mand die» Herz za wecken t " fuhr fie « it eigeathümlichem Hohne fort.
„Glauben Sie uicht , daß die Mühe sich gelohnt hätte ?"

„ Wessen Schuld ist', ."

„Die meine, natürlichI Doch lassen wir die» , Graf, " brach sie
plötzlich ab ; „Ich weiß nicht, wohin wir gerathen find. — Also Sie
gehen nach Hohku-Lllernfel» — vielleicht sehe ich Sir daun ank
Schöuterg wieder. Ich muß doch den Besuch dort machen' , de« ich
so lange versprochen. Ich gehe nach Roschaa, vorläufig " —

„Nach Roschaa ? '

„Nun ja , der Schloßbaa interesstrt wich . ich suche die Einsamkeit, "
fügte fie mit eigen thümlichem Lächeln bei , „wir Sie die Menschen,
Graf . Wir wollen sehen , wer dabei am besten za stehe» kommt. "

Er verstand sie unr halb, ste dünkte ihm räthsrlhast mit ihren An¬

spielungen. Erft al» st- '
beifügte: „Ich wünsche Ihnen Glück t«

Schöaberg ", ward ihm klar, woraus fie deutete , und ein unangenehme«
Gefühl beschlich ihn. Er hätte gern etwa » erwidert, allein jede» Wort
dünkte ihm zu viel. Er wandte daher da» Gespräch Anderem za
worans fie leicht eingiug. Erst beim Abschiede , al» ste ihm die Hand

'

reicht« , sagte fie nochmal» : „Ans Wiedersehen in Schöaberg l"
„Leben Sie wvhl, Gräfin Sascha."
An der Thür rief fie ihn nochmal , znrück : „ Benedikt, "

sagte fiein ihrer gewinnendsten Liebenswürdigkeit, „ich war vorhin vielleichtetwa» schloss , Sie wissen , denken Sie uicht mehr daran."
„E , ist vergesse ». Sascha ! Wir find ja Freunde und ich kenna

Ste "
, entgegnete er ernst, ihr nochmal » die Hand reichend .

Die Portiöre fiel hinter ihm zu. Sascha stand r«,an, »lo» einige
Augenblicke ans derselben Stelle , daun strich fie wie zu sich selbstkommend über ihre Stirn , ihre Lippen bewegten fich uud halblaut
sprach fie da» Wort : „Verloren !"

Ginnend trot ste « ,'» Fenster ; , » der Straßenecke bog eben Bene -
dikt ein. „Verloren !" wiederholte fie.

Wieder blieb fie minutenlang sinnen» strhru. Sie sah ans die Straß «
zu den spielenden Kindern, zu den frohen Spqiergängrru , fie schaute
nach den eilenden Wölkchen am Himmel , die io weite , unbekannte
Fernen zogen, fie hörte die Vögel aas den Bäumen im kleinen « or -
garten fingen nnd jubeln, und doch war fie weit entfernt von all' de« .

Plötzlich ha» ste stolz da» schöne H-npt in die Höhe, die Asgeu
leuchteten von einem dämonischen Feuer.

„ verloren ?" fraHe sie halblam. „Wo» ist verloren ? — Nicht« ! —
Benedikt sagt, Sascha Heere« sei nicht glücklich," — spöttisch lächelt «
ihre Lippe: „Nicht glücklich? Und doch braucht ste nur die Hand au»-
zuftrrcken, um die Wanderdlawe ihr eigen zu nenne« I"

_ (Fortsetzung folgt.)
Vermischte Nachricht «».

— Einem Aassatz« de» Professor Adler über die Ausgrabungeu
von Olympia eowehwen wir, daß bi» jetzt an Alterthüwera gesunde«
nnd iuventarifirt wordru find : 1328 Stück Skulpturen , 7464 Stück
Bronzen , 6S6 Inschriften , »SSb Münzen , S094 Stück Terrakotte «
nnd LOS verschiedene Gegenstände an» Sla «, Hora , Blei rc. — E«
« erden Jahrzehnt « »ahiugeheu , bevor dir Wissenschaft da» neu ge¬
wonnene Material bewältigt haben wird.

— „Dagbladet " hak einen Bries an» Irland , 28 . Mai, empfangen,wonach man am genannten Tag« vom Fischerdorf « Havaen an » «me»
bedeutend«« volkaaischen Aurdrnch in der Nähe der Get- sagle- Schere«
südwestlich von Island wahrgen,wmen hatte . An demselben Tage
nahm drr » «»brach de» Aetna seinen Ans« , .



Handel and Berkehr .
Neuester Frankfurter Kurszettel i « Hauptblatt

III. Sette .
Handelsberichte.

Tuch messe in Stuttgart vom 19. bi» 81 . Aagnst. Die
städtische , namhaft erweiterte Turnhalle an derForststraße ist vorüber -
gehend und heaer erstmals za Zwecken der Tuchmeffe eingerichtet
worden ; sie hat bereit- die BerkausSstände in sich ausgenommen. Die
zwei Abtheilungen der Halle nmsassen je drei.Läugen- und zweiQuer «
ginge . Zar Halle führen drei Hauytlhüren : an der Langseite (Forst¬
strabe) zwei, an der Kopfseite ( Seidenftraße ) eia« ; die Beleuchtung ist
ein« entsprechende , da» Licht von der Nordseit« her baS vorherrschende.
Durch die Ausstellung der BerkansSbuden in unmittelbarer Nähe der
Halle, hauptsächlich auf der Fläche des Turnplatzes , erscheint der ganze
Meßplatz Heuer mehr arrondirt al» im Borjahr . Den Anmeldungen
gemäß wird viele Waare in reicher Auswahl vertreten sein und stad
dir Herren « Luser zu zahlreichem Besuch der Messe freundlichft ein-
geladen. Hervorzuheben find die FabrikationSorte : Freudenstadt,
Meziugen , Ebhanseu, Göppingen , Nagold . Oberschwaudorf, Beerfelden
i. O ., Nördlingen , Reutlingen , Aalen , Erbach i. O . Für die Ber -
Packung und Spedition find besorgt : die HH L . H . Hartwann (Eich¬
straße Nr . 5) und A . Eptiag (Kreuzung der See - und KriegSberg-
straße) .

Berlin , 18. Aug. Getreidewarkt . (Schlußbericht.) Weizen per
September - Oktober 201 .50 , per Oktober-November 20S.— , per April -
Mai 813L0 . Roggen »er August- September 189.—, per September -
Oktober ISO .—, »er April -Mai 146.— . Rüböl 53 .80, per Sep¬
tember-Oktober 53 .50 , per April - Mai 55 .50. Spiritu » low 55 60.
per August- September 54 .50, per September -Oktober 54.10, Per April -
Mai 53.40 . Haser per August 136 .50, per September -Oktober 131.50,
Wolkig.

Köln , 18. Aug. ( Schlußbericht.) Weizen , loco hiesiger 83.—,
looo fremder 81 .— , Per Novbr . 19.95 , per März 80.90. Roggen
loeo hiesiger 15 85 , per Novbr . 18.90, per März 13.95 . Hafer
Io« , 14L0 . Rüböl Io« , 89.80, per Oktbr. 88.30, per Mai 88 .50.

Bremen , 18. Aug. Petroleum . «Schlußbericht .) Standard white
looo 6.60, per Septbr . 6.75 , per Okt . 6 .90 , per Okt.-Dezbr . 7. — .
Matt . — Amerikanische » Schweineschmalz (Wileox) 37.

(- Pari » , 18. Aug . Rüböl per August 79 50 , per Sept . 79 .50,
per Sept . -Dez. 79.—, per Januar - April 79 .—. — Spiritu » per
August 59L0 , per Sept .-Dez . 59 .50. — Zucker, weißer , di»p . Nr . 3
p. i August 60 .85, per Sept .-Dez . 60 .— . — Mehl , 8 Marken per
August 61 .50, per Sept . 61 .75 , Per Sept .-Dez. 61.50, per No» .-
Febr . 61.50 . — Weizen per August 88 .60 , per Sept . 28 .25, per
Sept .-Dez> 28.— , per Nov .- Febr . 88 .—. — Roggen per August
18.25, per Sept . 18.—, per Sept .-Dez 18.35 , per Nov.-Febr . 18.35.

Antwerpen . 12. Lug . Petrsleuwmarkt . Bchlußbericht. Stim¬
mung : Baisse. RasfinirteS Type weiß, disponibel 16?/, b., 16' /, B .

New - Aork , 11 . Aug. (Schlußkurse.) Petroleum in New - Nork
6*/, , dto . in Philadelphia 60, , Mehl 4,40 , Mai « (old mixed ) 46,
rother Winterweizen 1,08 , Kaffee, Rio good fair 13' /, , Havanna -
Zucker 6 ' ft , Setreidefracht 6>/. , -Schmalz Marke Wileox 6>/. ,
Speck 5.

Baumwoll -Zufuhr 1000 B, AuSsuhr nach Großbritannien 1000 v ,
dto . nach dem Eontinent — B .

Witterunsttbevbachkingcu
der » etrorologisches Elativ , « arl-ruhe.

Baro¬
meter .

Thermo - Feuch-

August
meler
in v.

tigkeitin
Proc.

Wm», Himmel . Seiner k » og.

18 Mttge. ruhr 749.3 > 23 .0 56 « E. klar heiter.
, «achU - llhr 749 .1 > 15.8 86

13. Rrr «. 7N»k 749 .6 > 14.2 83

Berantwsrüicher Redakteur :
Heinrich Goll in Karlsruhe .

Bürgerliche Rechtspflege
Warnung.

O .315. Nr . 15,750 . Ueberlingen .
gm Jahr 1877 stad folgendeSchuldverschrei,
bangen der Sparkasse Heiligeaberg abhan¬
den gekommen:

» . für Katharina Rauch von Unterst, -
gingen vom 12. April 1870 über
1892 fl . 9 kr. , vom 18. April 1870
über 684 fl . 12 kr. ;

d . für Mari , Rauch von Untersiggin-
gen vom 12. April 1870 über 1892 fl.
9 kr. , vom 12 . April 1870 über 624 fl.
12 kr.

Bor dem Erwerb dieser Urkunde wird
anmit gewarnt .

Ueberlingen, den 6. August 1879 .
Großh . bad . Amtsgericht .

G a g e u r .
Bauten.

O .33S . Nr . 14,604 . Donaueschiu -
gen . Gegen den Nachlaß de » s- Restaura¬
teur » Friedrich Js el « von Donaueschingen
haben wir Gant erkannt, und e» wird nun¬
mehr zum Richtigstellung»- und Vorzugs¬
verfahren Tagfahrt anberaumt auf

Donnerstag den 28. August ,
Vormittag » 8 Uhr .

ES werdeu alle Diejenigen , welche aus
wa» immer für einem Grunde Ansprüche au
die Gantmaffe machen wollen , ausgesordert,
solche in der angesetzteu Togfahrt , bei Ber -
meiden de» AnSiMlosse » von der Gant ,
persönlich»det durch gehörig Bevollmächtigte,
schriftlich oder mündlich, anzumelben und
zugleich ihre etwaigen Vorzug »- oder Unter -
grfandsrechte zu bezeichnen, sowie ihre Be-
weiSurkunden »orzulegen oder den Beweis
durch andere Beweismittel anzntreten .

In derselbe » Tagfahrt wird ein Masse-
Pfleger und ein GlänbigerauSschuß ernannt
und ein Borg - oder Nachtaßvergleich ver-
sucht werden, und e» werden in Bezug aus
Vorgvrrgleichr und Ernennung des Maffe-
pfirgerS und BlSubigerauSschuffeSdie Nickt-
rrscheioendeu als der Mehrheit der Erschie-
neuen beitreteud angesehen werden.

Die im AuSlande wohnenden Gläubiger
haben längsten» bis zu jmer Tagfahrt
einen dahier wohnenden Gewalthaber für
den Empfang aller Einhändigungen zu be¬
stellen, welche «ach den Besetzen der Partei
selbst geschehen sollen, widrigenfalls alle wei¬
teren Verfügungen und Erkenntnisse mit der
gleichen Wirkung , wie wenn sie der Partei
eröffnet wären , nur an dem Sitzungsorte
de« Gerichts angeschlagen, beziehungsweise
denjenigen im AuSlaude wohnenden Gläu¬
bigern , deren Aufenthaltsort bekannt ist,
durch dir Post zagesendet würden.

Donaueschingen, den 5. August 1879.
Großh . bad. AmSgericht.

Dusner .
OL04 . Nr . 18,816 . Engen . Gegen

den Nachlaß der Leinweber Sebastian
Müller Ehefrau , Regina , geb. .Straub ,
und gegen Leinweber Sebastian Müller
von Engen haben wir Gant erkannt, und e»
wird nunmehr zum Richtigstellung»- und
BorzugSverfahren Tagsabrt anberaumt ans

Freitag den 29. August d. I . ,
Vormittag » 8* , Uhr .

E» werdeu alle Diejenigen , welche au »
« a» immer für einem Grunde Ansprüche an
die Gantmaffe machen wollen , ansgefordert,
solche in der angesetzteu Tagsahrt , bei Ver¬
meidung de» AuSschluffeS von der Baut ,
persönlich oderdurch gehörigBevollmächtigte,
schriftlich oder mündlich, anzmnelden und
zugleich ihre etwaigen Vorzug»- »der Unter -
pfand- rechte zu bezeichnen , sowie ihre Be -
weiSnrkuuden »orzulegen oder den Beweis
dnrch andere Beweismittel anzutreten .

I « derselbe « Tagfahrt wird eio Maffe-
pfleger und ei« GlänbigerauSschuß ernannt
»nd ein Borg - »der Nachlaßvergleich ver¬
sucht « erden, und e» werden in Bezug ans
Borgvergleiche «nd Ernennung de» Maffe-
pfieger» und GläubigerauSschuffeSdie Nicht-
erscheinenden als der Mehrheit der Erschie¬
nenen beitretend angesehen werden.

Dir im AuSlaude wohnenden Gläubiger
HHen längsten- bi» zu jener Tagsahrt
einen dahier wohnende« Gewalthaber für
de» Empfang aller Einhändigungen zu be-
stelle« , welche nach den Gesetzen der Par¬
tei selbst geschehen sollen, widrigenfalls alle
weiteren Verfügungen und Erkenntnisse
mit der gleichen Wirkung , wie wenn ste der
Partei er öffnetwären , nur au dem Sitzung »»
orte de» Bericht» angeschlagen, beziehungs¬
weise denjenigen iw Ausland « wohnenden
Gläubigern , deren Aufenthaltsort bekannt
ist, dnrch die Pop zugesrndet würden.

Engen , den 5. August 1879.
Großh . bad. Amtsgericht.

Kiefer .

O382 . Nr . 11,687 . Breisach . Gegen
Friedrich Siesert , Sattler von hier, haben
wir Gant erkannt und znmRichtigpellungS -
»ud BorzugSverfahren Tagsahrt auf

Mittwoch den 27. August d . I . ,
früh 8' ,, Uhr .

angeorduet , wobei alle Diejenigen , welche
aus waS immer für einem Grund Ansprüche
an dir Gantmaffe machen wollen , solche bei
Vermeidung der Auöschluffe » von der Gant ,
persönlich oder gehörig Bevollmächtigte,
schriftlich oder mündlich vozumelden und
unter gleichzeitiger Vorlage der Beweis -
urkunden oder Antretung de» Beweise- mit
andern Beweismitteln ihre etwaigen Vor¬
zugs- oder UuterpsandSrechtezu bezeichnen
haben.

Damit verbindet man die Anzeige , daß
bei dieser Tagsahrt ein Maffepfleger und
GlänbigerauSschuß ernannt , Borg - uad
Nachlaßvergleiche»ersucht werden, mit dem
Beisatze, daß in Bezug aus Bsrgvergleiche
und Ernennung des Massepflegers und
GläubigerauSschuffeS die Nichterscheinenden
al- der Mehrheit der Erschienenen beitre-
tend angesehen werden.

Die im AuSlaude wohnenden Gläubiger
haben längstens bis zu jener Tagsahrt einen
kahier wohnenden Gewalthaber für den
Empfang aller Einhändigungen zu bestellen ,
welche nach den Gesetzen der Partei selbst
geschehen sollen , widrigen- alle weiteren
Verfügungen und Eikenntnisse mit der glei¬
chen Wirkung , wie wenn ste der Partei er¬
öffnet wären , nur an der diesseitigen Ge-
richtStafelangeschlagen , beziehungsweiseden-
jenigen Gläubigern , deren Aufenthaltsort
bekannt ist , durch die Post zugesendetw ürden .

Breisach, den 7 . August 1879.
Großh . bad . Amtsgericht.

Ganter .
O 323. Nr . 13,484. Gückingen Ge-

gen die Berlasseajchaft de» LouiS Thal -
maon von Kleinloosenburg haben wir
Gant erkannt und erwirb nunmehr zum
RtchtigstellungS- n . BorzagSversahren Tag¬
fahrt auberanwt ans
Montag den 28 . September b. I ,

BormtttagS 8 Uhr .
ES werden alle Diejenigen , welche au»

wa« immer für einem Grunde Ansprüche
an die Gantmaffe wachen wollen , ausgesor-
dert, solch« tn der angesetzteu Tagsahrt , bei
Vermeidung de» AuSschluffeS von der Gant ,
persönlich » der durch gehörig Bevollmäch-
tigte, schriftlich «der mündlich, anzumelben
and zugleich ihre etwaigen Vorzug»- oder
Unterpfand- rechte zu bezeichnen , sowie ihre
BrwriSarkunden »orzulegen « der den Be¬
weis dnrch andere Beweismittel anzntreten.

Ja derselben Tagsahrt wird ein Maffe-
pfleger uad ein GlänbigerauSschuß ernannt ,
»nd ein Borg - oder Nachlaßvergleich ver¬
sucht werden , und eS werden in Bezug aus
Borgverglriche und Ernennung des Masse -
Pfleger - and BlSndigrraa »sch«sseS die Richt¬
erscheinenden al» der Mehrheit der Erschie¬
nenen beitretend angesehen werden.

Dir im Ausland « wohnenden Gläubiger
haben längstens bis zu jener Tagfahrt einen
dahier wohnenden Gewalthaber für den
Empfang aller Einhändigungen zu bestellen ,
welche nach den Gesetzen der Partei selbst
geschehen sollen, widrigensollS alle weiteren
Verfügungen und Erkenntnisse mit der glei¬
chen Wirkung, wie wenn ste der Partei er-
öffnet wären , nur an dem Sitzungsorte
de» Gericht« angeschlagen , beziehungs¬
weise denjenigen im Auslande wohnenden
Gläabigern , deren Aufenthaltsort bekannt
ist, durch die Post zugesendet würden.

Säckingen, den 4. August 1879.
Großh . bad . Amtsgericht.

B » h l i n g e r .
O .360. Nr . 38,800 . Karlsruhe .

Nachdem gegen Fuhrmann Georg
Seemann von hier durch diesseitige»
Erkeuntaiß vom 4. Juli d . I . Gant erkannt
worden ist , so wird nunmehr zum Richtig.
pellaugS - und BorzugSverfahren Tagsahrt
anberaumt auf

Mittwoch , den 87. Aagnst ,
Vormittags 8 Uhr

(AkademiestraßrRr . 2. III . Stock,
Zimmer Nr . 28).

ES werden alle Diejenigen , welche An¬
sprüche an die Gantmaffe machen , ausgesor¬
dert, solche in der Tagsahrt bei Vermeide«
de» AuSschluffeS schriftlich oder mündlich
anzumelden, etwaige Vorzugs oder Uater-
psaudSrechte zu bezeichnen , BewetSurkauden
»orzulegen oder den Beweis durch andere
Beweismittel anzntreten .

Ja derselbenTagsahrt wird ein Maffe-
»flcger und GlänbigerauSschuß ernannt , ein
Borg- oder Nachlaß»« gleich versucht und
in Bezug aus Bargvrrgletche und Ernen¬
nung des MassePfleger » and GlSubigerauS-
schuffeS di« Nichterscheinen!»en al» der Mehr¬

heit der Erschienenen beitretend angesehen
werden.

Die im Ausland « wohnenden Gläubiger
haben einen iw Inland wohnhaften Zu -
stellungSgewalthaber za bestellen , widrigen-
fall» weitere Verfügungen und Erkenntnisse
mit der Wirkung der Eröffnung an der Ge-
richtStafel angeschlagen , beziehungsweiseden
Gläubigern , deren Aufenthalt bekannt ist,
durch die Post zugesendet werden.

Karlsruhe , den 4 . Augast 1879.
Großh . bad. Amtsgericht.

Rothweiler .
O365 . Nr . 22,895 . Offenbarg . Ge¬

gen Fuhrmann Jakob Echtle von Unter-
harmerSbach haben wir Gant erkannt , und
eS wird nunmehr zum RichügstellungS- und
BorzugSverfahren Tagsahrt anberaumt ans
Donnnerstag den 28 . Aagnst d. I . ,

Vormittag » 8 Uhr .
ES werden alle Diejenigen , welche auS

waS immer für einem Grunde Ansprüche in
die Gantmaffe machen wollen , ausgesordert,
solche in der angesetztea Tagfahrt Lei
Vermeidung de» Ausschlusses von der Gant ,
persönlich oder dnrch gehörig Bevollmäch.
tigte, schriftlich oder mündlich auzumelde»
und zugleich ihre etwaigen Vorzugs - oder
Unterpfands rechte zu bezeichnen , sowie ihre
BeweiSnrkunden oorznlegen oder den Be¬
weis durch andere Beweismittel anzntreten .

I « derselben Tagsahrt wird rin Maffe-
pfieger und ein GläubigerauSichuß ernannt
und ein Borg - oder Nachlaßvergleich »er¬
sucht werden , nnb e» werden in Bezug aus
Bvrgvergleiche nad Ernennung de» Lcaffe-
pfiegerS und GlänbigerauSschnffe» die Nicht-
erscheinenden als der Mehrheit der Erschie¬
nenen beitretend angesehen werden.

Die im Ausland « wohnenden Gläubiger
habe« längsten» bis zu jener Tagsahrt einen
dahier wohnenden Gewalthaber für den
Empfang aller Einhändigungen zu bestellen ,
welche nach den Gesetzen der Partei selbst
geschehen sollen , widrigenfalls alle wette¬
ren Berfügnngeu und Erkenntnisse mit der
gleichen Wirkung , wie wenn sie der Partei
eröffnet wären , nur an dem SitzungSorte
de» Bericht» angeschlagen, beziehungsweise
denjenigen im AnSlande wohnenden Gläu¬
bigern , deren Aufenthaltsort bekannt ist,
durch die Post zugesendet würden.

Offrnburg , den 5 . August 1879.
Großh . bad . Amtsgericht .

Burger .
O .291 . Nr . 14,189 . Donaueschin -

geu .
Präklusiv - Bescheid .

Die Gant de» minderjähri¬
gen Hugo Münzer vonOber -
baldiagea betr.,

werden alle Diejenigen , welche bis zur heu¬
tigen SchuldenlignidationS - Tagsahrt ihre
Ansprüche an die Gantmaffe nicht augemel¬
det haben, von derselben anSgeschloffen .

B . R . W.
Donaueschingen , den 38. Juli 1879 .

Großh . bad . Amtsgericht .
Zepf -

Dusner .
O .251. Nr . 12,984 . Säckingen .

Pr Sklnsio - Bes ch e ib .
Die Gant

gegen
Schneider Lorenz Schlagetcr
Wittwe hier betr.

Alle diejenigen Gläubiger , welche ihre
Forderungen vor oder in der .heatigea Tag¬
sahrt nicht ongemeldet haben , werden hier-
mit von der vorhandenen Waffe aaSge-
schloffea .

Säckingen, den 28. Juli 1879.
Großh . bad Amtsgericht .

B a h l i u g e r .
Rapp .

O .877 . Rr . 83S7. S ch ö n a a.
Präklusiv - Bescheid .

Die Gant
de» David Mayer von Todt¬
nau betr .

Alle diejenigen Gläubiger , welche ihre
Forderungen vor oder in der hentigeu Tag¬
sahrt nicht aagrweldt haben , « erden hier¬
mit von der vorhandenen Masse auSge-
schloffen .

Schönau , den SO. Juli 1879 .
Großh bad . AunSgericht.

Geiler .
O .289 . Nr . 8517 . Triberg .

Präklusiv - Bescheid .
Die Gant

gegen
Dominik Wäger Wtb . , Eäct -
lie , geb. Bäuerle , von Neakirch,
betr .

Alle diej nigeu Gläubiger , welche ihre
Forderungen bi» heute nicht augemeldet
haben, werden hiemit von der vorhandenen

Masse anSgeschloffen .
Triberg , den 5 . August 1879.

Großh . bad. Amtsgericht.
Singer .

Wolpert .
O .29S . Nr . 14,263 . Donaueschingen .

Die Gant gegen Ad . Män -
n er von Neubingen betr.

I . Werden alle Diejenigen , welche ihre
Ansprüche an die Gantmaffe bis heute
nicht geltest gewacht haben, von der-
selben anSgeschloffen .

II . Gemäß 8 1060 P O . wird
erkannt :

Die Ehefrau der Gantmanu » , E »a,
geb. Scherer , sei berechtigt , ihr Per -
mögen von dem ihre« Ehemannes ab¬
zusondern.

B . R . W.
Donaueschingen, den 88 . Juli 1879.

Großh . bad . Amtsgericht.
3 ' P f-

Armbruster .
O .263 . Nr . 19,668 . Rastatt .

Präklusiv - Bescheid .
Die Gant

des Johanne » Mansch von
Scheuern betreffend .

Alle -diejenigen Gläubiger , welche ihre
Forderungen vor ober in der heutigen Tag -
fahrt nicht angemeldet haben, werden hier¬
mit von ber vorhandenen Messe auSge-
schloffen .

Rastatt , den 2. Augnst 1879.
Großh . bad . Amtsgericht.

Farrnfchon .
O .866 . Nr . 19,877 . Rastatt .

Präklusiv - Bescheid .
Die Gant de» Hermann

Greiser von Rastatt betr.
Alle diejenigen Gläubiger , welche ihre

Forderungen vor .oder in der heutigen Tag¬
sahrt nicht augemeldet haben, werden hier-
mit von ber vorhandenen Masse ausge¬
schlossen.

Rastatt , den 6. August 1879.
Großh . bad . Amtsgericht.

Hott .
O .847 . Nr . 18.153 . Sinsheim .

Präklusiv - Bescheid .
Die Gant

über
bi« HandelsgesellschaftGebrüder
Schick in Sinsheim und die
Theilhaber derselben JalivS
Schick und Theodor Schick hier.

Alle diejenigen Gläubiger , welch« ihre
Forderungen bis heute nicht »ngemeldet ha-
ben , werben hiermit von der vorhandenen
Masse anSgeschloffen .

Sinsheim , den 31 . Jnli 1879.
Großh . bad . Amtsgericht.

Dr . Köhler .
» . Häffaer .

O .S35. Nr . 6825. Meßkirch .
Nachdem durch BerlaffeuschostS. Verhand¬
lungen aus Ablebende- WittwerS u . Psründ
oer» Xav. Am ann von Göggingen sich eine
Ueberschuldungvon dessen Nachlaß heran?-
geftellt hat, wird auf Erbverzicht seitens der
Erbberechtigten in Gemäßheit de» ß 706 Ziff.
8 » . S ber b. P .O .

erkannt :
Gegen ben Nachlaß der Xaver

Amaan von Göggingen wird die Gant
eröffnet unter Bersällnn , der Waffe
in die Kosten .

V . R . W.
So geschehen

Meßkirch, den SO Jnli 1879.
Großh . bad . Amtsgericht,
vr . Ottendörser .

VermögenSaLsondervoge «.
O .284 . Nr . 7,484 . Offenburg . Die

Ehefrau de» Küfer» Heinrich Schilly ,
Mariaana , geb. Mnckenstnrm, von Diers ,
barg , wnrde durch Urtheil vom Heutigen be¬
rechtigt erklärt, ihr Vermögen von dem ihre»
Ehemann » »bzusoudern.

Die» wird zur Kenntniß ber Gläubiger
gebracht.

Offenbnrg , den 30 . Juli 1879.
Großh . bad. «reis - und Hofgericht .

Tivilkammer.
Schmidt - Ebrrstcia .

Bn .ry .
Verschollenheit-versahren.

O .S09 . Nr . 82 808. Wald » Hut .
Gregor Maier , Landwirth von Herdern ,
welcher sich vor 4 Jahren von dort , angeb¬
lich noch Holland , entfernt und seither keine
Nachricht von sich gegeben hat , wird auf-
gesordert,

binnen Jahresfrist
Nachricht von sich hierher gelangen zu las¬
sen, widrigenfalls er für verschollen erklärt
und seine nächsten Verwandten in den für
sorglichen Besitz seine » Vermögen» ringe

wiesen würden .
Wald- Hut, den 82. Jnli 1879.

Großh . bad . Amtsgericht.
Schweickart .

Lebkuchen .
Entmündig»»».

O .S05. Rr . 5518 . Oberkirch . Wen¬
delin Mei ding er von Nußbach wurde
durch Erkcuniuiß ovm 26 . Juni d . I . , Nr .
4490 , wegen bleibender Geistesschwäche ent»
mündigt und Georg Ha » S , Landwirth in
Nußbach, als Vormund desselben bestellt .

Oberkirch, den 5. Augnst 1879.
Großh bad . Amtsgericht.

Wrisser .
Erbetnwetsnngen.

O .855 . Nr . 8579 . Staufen . Nach,
dem auf die di- ff . Aufforderung vom 80.
Mai d . I .. Nr . 5455 , innerhalb ber anbe-
raumten Frist gegen das gestellte Gesuch keine
Einsprache erhoben wurde , wird Philipp
Sanzenbach Wwe., Anna Maria , geb .
Schächte! !», von Gallenweiler in Besitz nad
Gewähr der Verlaffenschastihre» Ehemannes
eingewiesen.

Stansea , den 8. August 1879.
Großh . bod. Amtsgericht.

Hildebrand «.
O .217. Nr . 6866 . Waldkir « . Die

Bitte der Taglöhner Sale » B e ck Wittwe ,
Maria , geb . Holzer, in Oberwieden um Ein¬
weisung in Besitz vnd Gewähr der Berlas -
senschast ihre» -s- Ehemannes betr. Be¬
schluß . Nachdem avf unser« Aufforderung
vom 21 . Mai d . IS ., Nr . 4005 , keine Ein -
spräche erhoben worden , wird die Wittwe
des Taglöhner » SaleS Beck , Maria , geb.
Holzer, in Besitz und Gewähr der Verlaffen -
schast ihre» -s- Ehemannes eingewiesen.

Waldkirch, den 29 . Juli 1879.
Großh . bad . Amtsgericht.

Speri .
O .228 . Nr . 8519. AdelSheim . Nach¬

dem auf unsere Aufforderung vom 24. Juli
v. IS ., Nr . 7798 , keine Einsprache« erho¬
ben wurden , wird nunmehr di« Wittwe de»
Johann Beck von Hüngheiw , Katharina ,
geb . Kolb , tn Besitz und Gewähr der Erb¬
schaft ihres derftarbenea Ehemannes ein¬
gesetzt.

AdelShriw, den 5 . August 1879.
Großh . bad . Amtsgericht .

F l e u ch a u S.
Handtlsregifttt- Eintröge.

O .81V . Nr . 10.447 . Lahr . Mit O .Z.
179 zum Firmenregister : C. Schöpfer
(zum Geist) in Lahr. Inhaber der Firm »
Kaufmann « . Schöpfer von Lahr. Ehe-
vertrog vom 18. April 1870 mit Luise Koh¬
le r von Lahr. Jeder Theil wirft 25 fl . i»
die Gütergemeinschaft, da» übrige Beibrin¬
gen ist anSgeschloffen .

Lahr, den 11 . Juli 1879 .
Großh bad . Amtsgericht .

E i ch r a d t .
O .209 . Nr . 10,449 . Lahr . Mit O .Z .

178 zum Firmenregister : A. Wahrer in
Lahr. Inhaber der Firma Kaufmann Adolf
Wahrer in Lahr. Ehevertrag mit Laise
Schwager von Lahr unterm 84 . August
1859. Jeder Theil wirft 50 fl. in die ehe¬
lich- Gütergemeinschaft , L.R .S . 1500 dt»
1504 .

Lahr, den 11 . Juli 1879?
Großh . bad . Amtsgericht.

Eichrodt .
Strafrechtspflege .

Ladungen »nd Fahndungen.
O .S88. Nr . 4484 . Mannheim .

I . U . S .
gegen

Johann Wohlgemuth von
Wallstadt und Genoffen,

wegen Verletzung der Wehr¬
pflicht

Tagfahrt zur Hauptverhandlnng in öf¬
fentlicher Gerichtssitzung wird auf
Freitag den 12. September d. I . ,

Bormittag » 9 Uhr ,
anberaumt und werden dazu die iw AuS-
lande abwesenden Angeklagten

1 . Johann Wohlgemuth von Wall¬
stadt ,

2. Isaak Fuld von Schriesheim ,
3. Karl Friedrich Andre » von Mann¬

heim,
4. Gustav Spönr von Käferthal ,
5. Johann Baptist Borutqae von KS-

serthal,
mit dem Androhen vorgelad-n , daß iw Falle
ihre« Ausbleiben » in der Tagsahrt da» Ur-
theil nach dem Ergebniß der Untersuchung
werde gefällt werden.

Mannheim , den 9. August 1879.
Großh . bad . Kreis - «nd Hosgericht.

Strafkammer .
Der Vorsitzende:

Basserman «.
vr . Maa ».

Druck uad Verlag der Braao ' schra Hvsbuchdrockere '.
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